
A Literarische Berichte uUun!: Anzeıgen

TE die Fraterhäuser 146-—-176 da und die Wirtschaftsweise der Fraterhäu-
öln hiervon nicht betroffen WarT handelt ST (I 1) vermilst I111all Infor-

sich Hildesheim Rostock ese über die Arbeit und Betatıgung
Munster un Herford) Dann werden „der der einzelnen Brüder das Stichwort „AT-
Personalbestand“ 7—2 1) un: „der Be- beit“ bezeichnenderweise Sach-
sitzstand“ 202-236) besprochen Ange- r  %i Wiıe CS MI1L den Hausordnungen
sichts der prekären S1ituatıon bei der PCLI- der verschiedenen Niederlassungen be-

stellt 1ST bleibt ebenzZalls1unbeantwor-sonellen Besetzung un den Okonomii-
schen Verhältnissen werden welter die reie rage Das Relerat über Luthers De
„Bemühungen die Keorganısatıon der MONAaSTICIS (I11 1) baslert Zu sehr
Fraterbewegung durch das münsterische auft den Darstellungen VO  > SC und
rüderhaus Zum Springborn 237-256) amm (bis ahın, dafs Luther bis-

weilen nach ihnen, nicht unmittelbargewürdigt Schließlich wird „Dıie ellung
der beginnenden katholischen Konfegs- nach 1iilert wird!) Vor em findet

sionalisierung 257-281) thematisier sich kein Wort über das entscheidende
mı1T den Bestrebungen die Fraterhäuser Krıterium das den Glauben reiorma-
nach dem Irıenter Konzil aufgrund der torischen Verständnis auszeichnet un!

Anhalt hat das Wort der dieBulle „Lubricum VI HU: 1568 für
die katholische Reform un die Gegenre- Verheißung Gottes bzw Christi, das unls
formation nutzbar machen KHıne Zu- Christus un SCIHNET e1lılsta Anteil gibt
sammen{fTfassung (V 282-287) CIM kurzer und uUuls persönlich uUNsSCICS Heils BG
Textanhang, das ausführliche Lıteratur- 1ssert (WAS8 593 5>94 I8 DIie An-
verzeichnis das ersonen- TfS>- gabe 135 Anm $ | Biel habe den ıte
un Sachregister hier sind CIN1ISC alpha- Rektor für den Vorsteher Brüder-
betisch fehlerhalite Einordnungen be- hauses befürwortet STIMMT nicht dem
klagen!) bilden denSC angeführten Tlext vielmehr für die

V{ hat durch das VO  - ihm vorgeführte Bezeichnung „pate C111 Nicht 1Ur hier
aterıa. erhärten können da die ZUE sondern uch mehrfach SONS besteht An-
Münsterschen Kolloquium gehörenden laß die Lateinkenntnisse des ViI Wel-
wWest un norddeutschen Hauser der Brü- fel ziehen; dals „merıtum uch
der VO. Gemelmnsamen en durch die eutschen neutrisch verwendet wird
Reformation sowochl personell WIC ih- schon C111 Blick den Duden ZCISCIL

können doch finden sich uch andere1eT wirtschaftlichen und geistlichen ExX1-
1116 nicht unerhebliche Krıse Br Verstöße den deutschen prachge-

rTIeten,; ihre Lebensweise un Selbständig- brauch un die Grammatıi
keıit ber ückgang auf ihre biblischen Insgesamt ist die Darstellung des V{
un theologischen Traditionen nachhaltig verdienstlich, ber nıicht ı jeder 1NSIC.

abschließend CIMNCIHNun zah verteidigten dem reformatori-
schen Gedankengut Iso keineswegs Tübingen Wilfrid Werbeck
kritisch sich OIineten un! das werdende
evangelische Kirchentum nicht hne WE1-
er übernahmen Das gilt selbst tur Her-

Nuntiaturberichte AUS Deutschland Ne.ford die Beziehungen nach Witten-
berg lebendigsten und I1a  — ergänzenden Aktenstücken Abteilung
sich andererseits eftigen Angriffen Urc 1579 SR Nunti:atur (J10VaANNM
lutherische Prädikanten ausgesetzt sa Dolfins (1575—-1576) bearbeitet VO  - Da-

nıela Ner1 übingen (Max NiıemeyverZugleic gerlıeten die Bruder Geme1ln-
schaiten den nachtridentinischen Jahr- ISBN DVerlag) 1997 793 kt
ehnten zunehmend untfer den Druck der 484
Gegenreformation, hatten Iso außerste
Mühe, zwischen den beiden sich heraus- Miıt dieser Publikation 1sSTt das eutische
bildenden Konfessionskirchen nicht galız Historische NSTITU Rom der Verwirkli-
zerrieben werden CIM tragisches chung SC1I11C5 Planes Schritt näher
Schicksal das den ben erwähnten spat- gekommen, die Nuntiaturberichte VO
mittelalterlichen Status medius anderer Kaiserhof während des Pontifikates Gre-
Weise fortsetzte SOLS 111 1572 85) edieren Zuletzt

anche üunsche bleiben olfen DIie 1990 die Briefe aus den Jahren
473/74 erschienen bearbeitet VO  > Al-Quellen ZU Fraterhaus Heriford VOI al-

lem der reichhaltige Briefwechsel mıiıt den mut Bues
Wittenbergern hätten ausführlicher her- Glovannı Dolfin 1529-—-84) der
aNngCZOSCH un au  tel werden sol- venezianischen Patrizierfamilie ent-
len In dem Abschnitt über die Einkünfi{ite tTammte un: dessen latinisierte Namens-
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während die Kurıle mıt kurzen Weıisungenlorm Dolfino ebentalls gebräuchlich 1st,
auskam.hat siıch besonders lange Kaiserhof

aufgehalten, nämlich VO  . S47 bis 1578 Die Nuntlatur Kaiserhof Wal 1ın die-
Dies Wal ungewöhnlich, weil VO Pius SC  a Jahren besonders wichtig, weil Max1-

nach Wien gesandt worden WAarl. Als die- milian IL se1it FL2 keinen Gesandten In
Kom Der Nuntius mMu deswegeneLstar' beließ seın Nach{olger (3T@e-

gOL 11L ihn auft diesem Posten, sSeIiZiE Iso vermeiden, dals die Beziehungen ZWI1-
ebenfalls Vertrauen In ihn, WIEeS ihn Je- schen Kaiıser und sehr abkühlten.
doch mıit Instruktionen L5:8 Das 1st ihm uch gelungen, indem 7.B
sollte Dolfin dann abgelöst werden. Da der Nachrichten der Kurıle, die Maximilian

enttäuschen mußten, ihm 11U[LI nach unvorgesehene Nachfolger ber VOTIL Arbeits-
beginn star' blieb Dolftin Kaiserhof nach mitteilte FS5/76 wurde durch den
Diesem Umstand verdanken WITr ahlrei- hoch angesehenen un aulßerst erfolgrei-
che Berichte VOoO  — ihm hen Kardinal Glovannı Morone Nnier-

Dıe Bearbeiterin Ner1 schildert stutzt, der 1m Aulftrag Gregors als ega
nächst (wıe Bues die handschriftli- einem Reichstag nach Regensburg reiste
chen Quellen und die Nuntlatur Dolfins un der hier den Kalser 1Im Sıinne Roms

Kaiserhof. HKr VO  - Gregor 41 beeinflussen vermochte.
wWel Instruktionen erhalten, ıne über DIie CX sind offenbar zuverlässig

ediert un kommentiert, w1e E In die-politische und ine weitere über religiöse
SCT Reihe üublich ist Druckfehler sind sel-nliegen. Zu letzteren gehörte die rage

einer Eindämmung und Zurüc  rangung IC  - Überrascht hat mich, daß die Bearbei-
der Reformation, Was 1575 Hrc den An- terin das Tridentinum TST 1564 enden
rag der Evangelischen 1mM Böhmischen Aält der dafß sS1e 1 Literaturverzeichnis
Landtag nach „relig1öse(r) Gleichberech- einen Aulisatz ihres 1m Vorwort erwähn-
U1g besonders aktuell WAarT. Die Kurie ten Kollegen ecorg Lutz dessen verstorbe-
Lal sich darüber hinaus mıit der Einstellung H.  - Bruder Heinrich zuschreibt. ber das
Kaiser Maximilians 3B ZU[r Kirche schwer, ste hinter der atsache zurück, dals Jetz
der sich für die katholische ac N1IC uüber einen erweiterten Zeitabschnitt hin

die Arbeit der römischen Kurie und einesengagılerte, WI1e s1e das für aNgCEINCSSCIH
un erforderlich hielt. S1ie konnte sich be- ihrer Nuntien bequem verfolgt werden
statıgt fühlen, als der Kalser den Empfang kann.
der Sterbesakramente ablehnte, un Setiz- Erlangen Gerhard üller
te große Hoffnungen auft dessen Sohn Ru-
dol{f H. der streng katholisch In Spanien
CIZOSCIL worden Wal un der seinem ater
1576 nach dessen Tod folgte. Reboiras, Fernando Domingquez: Gaspar de

Zu den relig1iösen Fragen gehörte uch Grajal 54011 5} Frühneuzeitliche
die Reform der eigenen Kirche Dolfin der Bibelwissenschafift 1m Streit miıt Un1i-
1563 Konzil VO  - len: teilgenommen versitat un Inquisition WE RSTI 140),
©; förderte die Errichtung VO  . Prie- Munster (Aschendori{f) 1998, 744 5.,
stersemıinaren, die die Konzilsväter ge1Or- Kt.; ISBN 3-402-03804-38
dert hatten, VOL allem 1n Wıen und Prag
ET SeiIzZie sich tür deren Finanzlıerung eın Be1l der vorzustellenden Arbeit handelt
un: mıiıt seinen emühungen sich 1ne VO  - TASs Schulin un
durchaus Erfolg. uch Mißstände erıber Smolinsky eireute un: 1Im Wiın-
In Ostern und „häretische redi- tersemester 1996/1997 1ın reiburg AB
r  ger (die Bearbeiterin uch VOoO  — 1NOMMMMECIIC Dissertatıion. Im Zentrum der
„protestantischen Predigern“ sprechen Untersuchung ste Gaspar de Grajal, ın

der des Jahrhunderts einer derkönnen) versuchte einzuschreiten.
führenden, eute ber fast VErSECSSCHCHIDıe politischen TODIeme eiraien e1IN-

mal das Dauerthema der Türkenabwehr, Bibeltheologen der Universita Salaman-
ber 1576 uch die aktuelle rage, WerTr nNntier Aufnahme gelstes- un: sozlalge-
Onig VO. olen werden sollte Max1ımıui- schichtlicher Fragestellungen wird Grajals
Han Hs der 1m selben Jahr die Wahl Ru- akademisches Werk analysiert. Verglei-

chend werden die führenden Theologendolfs ZU römischen Öönig durchzuset-
D  - vermochte, O die polnische Spaniens vorgestellt, denen Grajal als
Krone übernommen. ber vermochte Lehrer der 1 Laufe se1nNes Inquisit1ions-
sich Stefan Bathöry N1IC durchzu- PTFrOZCS5SC>S egegnet.

DIie Arbeit wird eingeleitet durch 1neseizen uch politische Detailprobleme,
die E Italien etraien, beschäftigten den geisteS- un wissenschaftsgeschichtliche
untlus, der sich umfänglich außerte, Standortbestimmung, ın der VT einen


